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Abschiedskonzert, das tief berührte
Heiden Mario Schwarz, der künstlerische Leiter des Collegium Musicum Ostschweiz (CMO), beendete am

Karfreitag mit Erstaufführungen festlicher Sakralmusik seine erfolgreiche Musiker- und Dirigentenlaufbahn.

FerdinandOrtner
redaktion@appenzellerzeitung.ch

Das traditionelle Karfreitagskon-
zert in der vollbesetzten evange-
lischen Kirche Heiden stand
heuer unter einem besonderen
Vorzeichen: Mario Schwarz, der
68-jährige Schweizer Vollblut-
musiker und langjährige Dirigent
des Collegium Musicum Ost-
schweiz (CMO) gab mit einem
hochwertigen Kirchenmusikpro-
gramm sein Abschiedskonzert
und trat unter Standing Ovations
von der Konzertbühne ab. Be-
merkenswert dabei war, dass er
sich mit Erstaufführungen unbe-
kannter Sakralmusik verabschie-
dete, die in den Klosterbibliothe-
ken in Ottobeuren und Bero-
münster schlummerten. So kam
noch einmal eine seiner Stärken
zum Tragen: das Gespür für das
Finden wertvoller unbekannter
Partituren «vergessener» Kom-
ponisten sowie der Elan, sie er-
folgreich der Musikwelt zu prä-
sentieren. Er begeisterte sich
aber auch für die Musik unserer
Zeit – vor allem im regionalen
Umfeld – und war mit seinen
Preisträgerkonzerten ein Förde-
rer junger Talente.

Am Karfreitag setzte er mit
der gelungenen Aufführung
zweier neuentdeckter kirchen-
musikalischer Werke aus der
Barockzeit einen markanten
Schlusspunkt seiner musikhisto-
rischen Kulturarbeit, bei der er
sich auch grosse Verdienste mit
Aufführungen für die Internatio-
nale Herzogenberg-Gesellschaft
in Heiden erwarb.

Kompetente
Interpreten

Beim Abschiedskonzert standen
dem souveränen Dirigenten
neben «seinem» ambitionierten
Chor und Orchester des CMO
auch exzellente Solisten zur Ver-
fügung: seine Tochter, die Sopra-
nistin Muriel Schwarz, die Altis-
tin Kismara Pessatti, der Tenor

Nik Kevin Koch und der Bass
Chasper Curó Mani sowie der Or-
ganist Christian Busslinger. Alle
meisterten ihre Parts mit hohem
Können und Engagement. Als so-
lides Fundament der Aufführun-
gen überzeugten das elanvoll mu-
sizierende Orchester und der re-
lativ kleine gemischte Chor, der
vor allem bei den Fugen-Chorsät-
zen gefordert war.

Das Konzert begann mit der
Erstaufführung der in Ottobeu-
ren wiederentdeckten «Missa so-
lemnis» in C-Dur für Soli, Chor,
Orgel und Orchester des böhmi-
schen Komponisten Franz Xaver
Brixi (1732–1771). Diese feierliche
spätbarocke Messe mit ihrer hei-
teren Melodik, den eng aneinan-

dergereihten Soli- und Chor-Sät-
zen und dem virtuosen Orgelpart
erhielt durch die in allen Teilen
des Ordinariums konzertierende
Orgel – von Christian Bussinger
hervorragend gespielt – einen
besonderen Akzent. Vokale
Glanzlichter waren im breit ange-
legten «Gloria» die gefälligen
Soli und Chöre, im «Benedictus»
die wunderschöne Sopran-Arie
und im «Agnus Dei» die sonoren
Tenor- und Bass-Soli sowie der
Schlusschor «Dona nobis pa-
cem».

Welterstaufführung«Dixit
Dominus»vonG.B.Pergolesi
Bei der prächtigen Welterstauf-
führung der im Kloster Bero-

münster gefundenen Kantate
«Dixit Dominus – Psalm 110»
von Giovanni Battista Pergolesi
(1710–1736), einer polyfonen
Vesper-Komposition, geprägt von
melodischer Ausdruckskraft und
harmonischer Kontrapunktik,
standen die Gesangssolisten im
Vordergrund.

Sehr reizvoll waren bei die-
sem Lobpreis der Macht Gottes
die teils opernhafte Melodik der
Soli, Duette und Terzette und die
kontrapunktischen Chorsätze,
von denen vor allem der Ein-
gangschor «Dixit Dominus» und
der feierliche Schlusschor mit der
grossen Fuge aufhorchen liessen.
Sehr klangschön und ausdrucks-
voll wirkten die Stimmen des So-

listen-Quartetts: der lyrische So-
pran im «Virgam virtutis» und
der sonore Alt im «Tecum princi-
patus» sowie in den Duetten und
in den Terzetten gemeinsam mit
Tenor oder Bass. Highlights wa-
ren das «Juravit Dominus» mit
der folgenden Chor-Fuge «Tu es
sacerdos» und das Terzett «Do-
minus a dextis tuis».

Standing Ovations, Dankes-
worte und die Übereichung von
Rosen an alle Mitwirkenden be-
gleiteten den Abschied von Mario
Schwarz, der das denkwürdige
Konzert in der evangelischen Kir-
che Heiden mit der Zugabe eines
heimatlichen Bündner Abendlie-
des stimmungsvoll ausklingen
liess.

Mario Schwarz und die Solisten wurden mit Standing Ovations gefeiert. Bild: Ferdinand Ortner

FCHerisau gibt rote Laterne ab
Fussball In einem weiteren Kellerduell gewinnen die Hinterländer zu Hause gegen Tägerwilen mit 2:0 (0:0).

Dank des zweiten Saisonsiegs gibt das Team von Fabio de Souza den letzten Platz an Abtwil-Engelburg ab.

Es ist in dieser Saison für die Spie-
ler des FC Herisau ein seltenes
Gefühl. Erst zum zweiten Mal
konnte die Truppe von Trainer
Fabio de Souza am Samstag den
Platz als Sieger verlassen. Nach
dem Erfolg zum Rückrundenauf-
takt gegen Abtwil-Engelburg ge-
winnen die Herisauer erneut ein
Kellerduell. Vor 143 Zuschauern
auf dem Sportplatz Ebnet waren
sie bei regnerischem Wetter
gegen den FC Tägerwilen über
90 Minuten das aktivere und bes-
sere Team. Jedoch vergab der
FC Herisau bereits in den ersten
45 Minuten mehrere gute Mög-
lichkeiten für ein Tor. Manchmal
fehlte die Präzision im Abschluss,
beispielsweise als in der 17. Minu-
te Thaqi alleine vor dem gegneri-
schen Torhüter scheiterte. Der
auffällige Nesci verpasste es
gleich zweimal, seine Mann-
schaft in Führung zu schiessen.
Die Gäste wiederum kamen über
die gesamte Partie nur gelegent-
lich vor das Tor der Herisauer.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
waren es erneut die Gastgeber,
die sich ein Chancenplus erarbei-
tenkonnten.Zigerligund Schmid
hatten gute Gelegenheiten für
den Führungstreffer auf dem
Fuss. Diesen erzielte schliesslich
Ruben Schoch in der 55. Minute.
Sein Schuss prallte an Thor-
ben Keuker, dem Torhüter des
FC Tägerwilen, ab. Der Ball fand
anschliessend den Weg in die
Maschen zum verdienten 1:0.

Nur wenige Minuten später
verhinderte Gysi mit einer Glanz-
parade den Ausgleich der Täger-
wiler. In der Folge suchten die
Hinterländer die endgültige Ent-
scheidung. Schoch setzte einen
Kopfball nur an die Latte. In der
Nachspielzeit war es Marco
Schmid, der den Endstand mar-
kierte.

NächstesSpiel gegen
Rorschach

Nach dem 2:0-Sieg ist der FC He-
risau nicht mehr Tabellenletzter

in der Gruppe 2, sondern Neun-
ter. Der Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz verringerte
sich auf zwei Punkte. Über dem
Strich klassiert sind der Gegner
vom Samstag, der FC Tägerwi-
len, sowie Tobel-Affeltrangen.
Am Samstag treten die Herisauer
um 17 Uhr auf dem Sportplatz
Pestalozzi in Rorschach an.

Jesko Calderara
jesko.calderara@appenzellerzeitung.ch

FC Herisau – FC Tägerwilen 2:0 (0:0)

Ebnet. – 143 Zuschauer.
Tore: 55. Schoch 1:0; 90. Schmid 2:0
Herisau: Gysi; Kurzbauer Tasdelen, Keller,
Gavrilovic; Schmid, Thaqi (78. Pozhari),
D. Looser (89. Ümit) , Zigerlig (66. Wieland);
Schoch, Nesci.
Tägerwilen: Keuker; Büter, Wagner,
Tudzharov, Kühne; Strauss, Velev (65. Koch),
Votta, Gjidoda (35. Padula), Patelli; De Santos
(83. Roth).
Bemerkungen: Verwarnungen: Nesci;
Büter, Votta. Herisau ohne Germann, Follador
(beide Ferien), D. Schoch, Puopolo (beide nicht
im Aufgebot), Ibraimi (Beruf), Di Nunzio,
Höhener (beide verletzt) und S. Looser
(gesperrt).Herisau holt gegen Tägerwilen drei wichtige Punkte. Bild: CAL

Intensive Saison
für Skilift Heiden

Heiden Der Skilift Heiden blickt
auf eine kurze, aber intensive Ski-
saison zurück. Zwischen dem
7. und dem 30. Januar konnte ge-
mäss einer Medienmitteilung der
Lift fast ununterbrochen betrie-
ben werden. Die Verantwortli-
chen zählten an diesen Tagen
über 40 000 Fahrten. Der Skitag
vom 14. Januar sei der unbestrit-
tene Höhepunkt gewesen und
entwickle sich zu einem regel-
rechten Volksfest. Das Schüler-
und Volksskirennen sorgte für
eine olympische Euphorie. Die
neue Skiliftsteuerung erwies sich
als äusserst bedienerfreundlich,
robust und erhöhe den Komfort
für den Gast. Highlight war
gemäss den Betreibern ein Be-
richt in der Sendung «10vor10»
über die Crowdfunding-Aktion.
Auch das Skilift-Beizli zog einige
Besucher an. Das «Do-it-your-
self-Fondue» wurde über 350-
mal genossen. (pd)

Schmid verlässt
Gemeinde

HeidenDie Gemeindeschreiber-
Stellvertreterin, Delia Schmid,
hat auf Ende August ihre Kündi-
gung eingereicht. Wie aus einer
Mitteilung hervorgeht, wird sie
beim Kanton eine neue Heraus-
forderung annehmen. Die Stelle
wurde bereits zur Wiederbeset-
zung ausgeschrieben. Gesucht
wird gemäss Mitteilung eine or-
ganisationsstarke und vernetzt
denkende Persönlichkeit mit Ver-
waltungserfahrung. Initiative
Personen mit Freude am Kontakt
mit der Bevölkerung, der Perso-
naladministration und einer
eigenverantwortlichen Arbeits-
weise sind eingeladen, sich bis
zum 30. April zu melden. (gk)

Vorstand imAmt
bestätigt

Heiden Präsident Max Frisch-
knecht begrüsste kürzlich die
Mitglieder der Lesegesellschaft
Bissau zur 156. Hauptversamm-
lung im Restaurant Krone in Hei-
den. Die Traktanden konnten
zügig abgehandelt werden. Die
finanzielle Situation lässt es ge-
mäss einer Mitteilung zu, die Mit-
gliederbeiträge unverändert zu
belassen. Der gesamte Vorstand
und der Präsident wurden ein-
stimmig wiedergewählt.(pd)

Vakanzen in zwei
Kommissionen

Heiden Der Gemeinderat sucht
per 1. Juni Ersatz für zwei Kom-
missionen. Einerseits hat Hans
Hohl gemäss einer Mitteilung
nach 23 Jahren im Zählbüro den
Rücktritt eingereicht. Zudem
wird durch die Wahl von Hans-
Peter Häderli in den Gemeinde-
rat ein Sitz in der Kommission
Bildung Jugend und Sport frei.
Interessierte wenden sich bis
30. April mit einem Lebenslauf
an die Gemeindekanzlei, Kirch-
platz 6, 9410 Heiden, gemeinde
@heiden.ar.ch. Für Fragen zum
Zählbüro steht Rita Tobler unter
0718988977 zur Verfügung; für
Auskünfte zur Kommis-
sion Bildung, Jugend und Sport
Susann Metzger unter der
0718913320. (gk)


